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Das Buch

Erst willkommen, dann Abwehr: Nahezu eine Million Flüchtlinge waren 
2015 nach Deutschland gekommen. Das Land war um ihre Integration 
bemüht. Das war gut so. Aber in der Folge ging es der Politik vorrangig 
darum, die Zahl der Flüchtlinge zu reduzieren, die es bis zu uns schaffen.  
Obergrenzen für Flüchtlinge wurden eingezogen, Migrantinnen und 
Migranten als »Asyltouristen« beschimpft. Als die Zahlen sanken, wurde 
das als Erfolg vermeldet. Das hat uns empört, denn die Situation der 
Flüchtlinge und was sie zur Flucht getrieben hat, hat dabei keine Rolle 
gespielt. Hinter den Zahlen verblassen die Gesichter und Namen, die 
Schicksale der Menschen, die sich gezwungen sehen, ihre Heimat zu 
verlassen. Dem wollten wir etwas entgegensetzen. Jede Flucht hat ihren 
Grund. Das haben wir über einen Aufruf geschrieben, dem sich 150 Trä-
gerinnen und Träger des Bundesverdienstkreuzes angeschlossen haben: 
Fluchtursachen, nicht Flüchtlinge sollen bekämpft werden. Ernsthaft, 
systematisch und ehrlich sollte untersucht werden, wie Deutschland zur 
Verschärfung von Fluchtursachen beiträgt, und ausgearbeitet werden, 
wie dem zu begegnen ist. Dafür sollte, so forderten wir, der Bundestag 
eine Enquete-Kommission Fluchtursachen einsetzen. Das war 2017. Der 
Koalitionsvertrag von 2018 sah zwar keine Enquete-Kommission, aber 
eine Fachkommission vor. Sie wurde 2019 mit Expertinnen und Experten 
aus der Wissenschaft und der Zivilgesellschaft von der Bundesregierung 
eingesetzt. 2021 hat sie ihren Bericht vorgelegt.

Der Bericht hat uns beeindruckt. Er ist fundiert, klar in der Analyse 
und mündet in konkrete Forderungen – eine Blaupause für die Bekämp-
fung von Fluchtursachen. Viele solcher Berichte verschwinden in Schub-
laden. Mancher dieser Berichte hat ein solches Schicksal verdient, dieser 
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nicht. Mit dem Buch wollen wir die Debatte fortführen und den Finger  
in die Wunden der deutschen und europäischen Flüchtlingspolitik legen. 
Unabdingbar ist dabei, der Frage nachzugehen, wie sich unser Wirt-
schafts- und Lebensstil auf die Lebensbedingungen in anderen Ländern 
auswirkt. Gehen wir den Weg der Menschen, die als Flüchtlinge zu uns 
kommen, zurück bis zu dem Ort, an dem sie aufgebrochen sind, könnte 
es sein, dass wir uns selbst begegnen. Wofür sind wir verantwortlich, und 
wozu verpflichtet uns diese Verantwortung?

Die Autorinnen und Autoren, die wir für dieses Buch gewinnen konn-
ten, hatten den Bericht der Fachkommission auf dem Schreibtisch. Viele 
beziehen sich auf die Vorschläge und Forderungen, vertiefen und verstär-
ken sie. Wir hatten eingeladen, klare Aussagen zu treffen und Ansagen zu 
machen, was zu tun ist. Wir sind dankbar, dass sich die Autorinnen und 
Autoren darauf eingelassen haben, oft spontan und trotz Zeitdrucks, mit 
ihrem Engagement und Wissen. So ist dieses Buch zu einem politischen 
Plädoyer geworden, als Orientierung für politische Entscheiderinnen 
und Entscheider, für Nichtregierungsorganisationen, für engagierte 
Menschen, für all jene eben, die nach Argumenten suchen, die einen 
Impuls brauchen, um zu tun, was zu tun ist – oder um es zu fordern.

Flucht wird diese Menschheit begleiten. Die Fakten lassen leider er-
warten, dass sich das Problem verschärfen wird. Grenzzäune zu bauen 
und Stacheldraht auszurollen, bekämpft die Ursachen nicht. Es ist die 
falsche Antwort. Wollen wir den Werten, auf die Europa gegründet ist, 
treu bleiben, haben wir uns der Aufgabe zu stellen, Fluchtursachen anzu-
gehen und Flüchtlinge zu schützen. Dieses Buch zeigt: Das kann gehen.

Ralf-Uwe Beck 
Klaus Töpfer 

Angelika Zahrnt


